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6ccîcfitcrffottung
Son Glaudlanus

i.
Siner deutfchfchroe^erffchen Seitung roird oon

ihrem ©enfer Korrefpohdenten über die 2Belfch-
landfahrt des Sasler ©efangoereins unter anderem
folgendes berichtet:

2ibends um 5 Uhr entführte der Schnel^ug
nur 3U rafch den ©efangoerein der prächtigen,
klaffifchen Stadt Galolns mit dem adligen
SZSahlfpruch post tenebras lux". Sie Saoorjer-
berge hüllten fleh In den unoergleichllch 3arten,
ololetten Schleier, den roir oon den Sildern
Saul Soberts her kennen."

Siefer Schnell3ug, der nur 3U rafch oben
ermähnten ©efangoerein entführte, roar Jedenfalls
der berühmte S. G. St. -(Sr,prejj, der oor roenigen
SSochen 3roeimal ftecken blieb und oon einer
©enfer Sangler -Cokomotioe ins Schlepptau
genommen roerden muhte. Siefe klaffifche Stadt

Galolns jählt jeht nicht roeniger als fünf katho-
lifche Kirchen. Ob der 28ahlfpfuch der Stadt
©enf adelig ifl oder nicht, ifl uns nicht bekannt.
Sie fran3Öflfdie Serfion .Après la pluie, le beau

temps" und die englifche every cloud has its
silver lining" find nicht nur ebenfo adelig,
fondern fogar ebenfo edel. Uebrigens überfeht der

©enfer poste tenebras lux treffend mit : la poste
luit dans les ténèbres. Seit ©enf der oorläufige
Sih des Sölkerbundes Ifl, Ifl diefer 2Sahlfpruch
befonders 3utreffend, und da roir in den 3roei

erflen Sitjungen die Sinfiernls gehabt haben,
find rolr deflo mehr berechtigt, auf das loglfch
darauffolgende Cicht 3U hoffen. SSas den 3arten,
ololetten Schleier der Saoonerberge anbelangt, fo

find rolr fcheint's dafür Saul Sobert 3U befon-
derem Sank oerpflichtet. ZBIr roiffen nicht genau,
ob diefer 3arte, ololette Schleier oielleicht fchon

oor Saul Sobert oorhanden roar oder ob die

Saooner Serge denfelben einfach Saul Sobert
abgefpickt haben.

©auferltedcfjen
Ob einer Kot" heul', ob Schroarj- klerikal",

ob defaitlflifch, ob national, ob er
im Stadlrat, ©emeinderat fleckt : fucht er
nach neuem Sefleu'rungsobjekt. Gb er

nun .Sortfehritt", -- ob Seaktionär", ob armer
Xeufel, ob Slllllonär, fiht er Im ©roß-
rats-, Kllniflerfauteull : Sucht er nach neuer

Sefteuerungsquell'. Sarum, roer fern
fleht der Staatspolitik, ob er nun Sürger,

ob gar Solfcheroik, roende dem Saufer
die Sargelder ju: dann hat oor dem Slskus

endlich er Kuh'. gdiötii

3m WaUiferfiüblt
©lauben Sie an Seelenroanderung ?"
Tlatürlich, Imlemal ich ein 2<amel

roar, als ich ghnen jeineneit einen ßun-
derter pumpte!" e

Ooretxici Oînema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich von 2'/2 11 Uhr:
8 Akte NEU! Erstaufführung NEU! 8 Akte

Kriminal- und Liebes-Roman

Die Tochter der Vorstadt
mit der hervorragenden und beliebt. Künstlerin

NAZIMOVA
Das spannende und ergreifende Lebensschicksal

eines armen Mädchens!

3 Akte NEU Erstaufführung NEU 3 Akte
Wild -West -Roman

Texas Guignan
der weltberühmte weibliche Cowboy

im neuesten Abenteuer

Die wilde Katze!

Cn[ß Hiederdorf «h i
FF. Aktienbier (hell und dunkel), reelle Landweine. Oute
bürgerliche Küche. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Mittagessen. Es empfiehlt sich E. Weber.

Café Fäsch, Zürich 1
Schoffelgasse 7 2207

Es empfiehlt sich höfl. W. Fäseh, früher Café Schlauch.

Iii

iiBierhalle Orsini
Langstrasse 92, Zürich 4. 2266

ff. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huber.

Grand-Café Astarid
Pitintr .-Bahnhofstr. a ZÜRICH) :: A.TBndury&Co.

BrfisstiG Caféhaus und CpUinni?
rsthlMS. Familiïn-Café Mr ÙLIIWBIÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags »nd abends
Künstler-Konzerte

Restaurant z. Neuenburgerhof"
Zürich 1a Schoffelgasse 10. Altbekanntes, heimeliges
Verkehrslokal. Spezialität in Neuenburger, Veltliner, nebst prima
Land- und Flaschenweinen. Es empfiehlt sich Frau Hug.

Corso-Theater. Zürich
Vom 16. bis 31. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:

Variété
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3>/i Uhr und

abends 8 Uhr.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Vom 16. bis 31. Oktober 1921, täglich abends 8 Uhr:
Hermann Romberg in Die Liebesnacht des

Casanova", sowie das übrige vornehme Programm.

EVERSHARP
FÜLLSTIFT

m Zurich echt
GEBRÜDER SCHOLL

wird nie gespitzt, ist immer spitz. Grösste
Auswahl, vom glatten versilberten zu nur
Fr. 8.75 bis zum feinsten echt goldenen
Luxusstift, ein jeder nber gleich sorgfältig
gearbeitet und zuverlässig. Achtung vor
Nachahmungen, nur echt mit dem Stempel

E VERSHARP"

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf die Inserate ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Zahngebisse

alte, auch
zerbr.,und

Goid> und Silberwaren
kauft zu höchsten Preisen.
Ziehme - Streck, Edelmetall-
Schmelze, Zürich, Kasernen-
str. 3. (Postsendungen werden
sofort erledigt.) 2133

Zürich 2 GruùYjtraii. 36

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Rp. - Marke die Preisliste

von Weber's
Produktion, ges. gesch. u. ärztlich

empfohlen zur
Gesundheitspflege und Körperkultur.
Hand!., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra - Offerte.
Für jedermann unentbehrlich.
J. Hübscher, Reformversand,

Dübendorf (ZUrich).

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

Preis pro Los Fr. 2.
Hauptgewinn à Fr.

à »
à
à
à

2 Gewinne à Fr. 3000 m

4 » aooo
IU à ÎOOO
10 à. *oo n
IO à 700 m

IO à 6«M>
ao à » 500
20 400
20 fi 30O
ao à » aoo
35 ÎOO n

750 à 80
7.500 il 20
7.SOO à 15
7.500 k ÎO n

50,000.-
30.000.-
20,000.-
10,000.-
8,000.5,000.-
4,000.-
6.000.-
8.000.-

ÎO.OOO.-
s.ooo.-
7.000.-
O.OOO.-

ÎO.OOO.-
8,000.-
B.OOO.-
4,000.-
a.soo.-

60.000.150.000.-
na.soo.-75,000.-

23.408 Barsewlnne Fr. 600.000.-
Sämtllche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 1921 bei der Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

Ziolaung; am 3. Dezember1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Beitellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die olfiiielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.
HC Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen

Vorteile dieser Verlosung : Dle Generalvertriebstelle :

Nur eine Ziehung! Schweiz. Verainsbank
Mur Bar gewinne I Rathausquai 6, ZUrich.

Auszahlung ohne Abzug 1 (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

anzüge in reiner Wolle, gute,
solide Schneiderarbeit, prima
Zutaten, liefert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u. monatl.
10 Franken. Schweizerfirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

+Frauenschutz+
sicher, angenehm, billig. Klara,
Postfach 15189, Biel. 2354

Damen -r-
finden Aufnahme zur Entbindung

u. Verpflegung bei Frau
Nohl-Fröhllch, Nr. 175, Nohl
(a. Rheinfall). Str. Diskretion.

zeicnneien ein

Kropf

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der
ausgezeichneten Einreibung gegen

u. dicken Hals

Strumasan"
zeugt u. a.

folgendes Schreiben a. Uerkheim:
Bin mit Strumasan" wirklich

sehr zufrieden, da mir in
kurzer Zeit mein Kropf so gut
wie gänzlich verschwunden ist
und ich vorher alle erdenklichen
Mittel ohne den geringsten
Erfolg angewendet hatte. M. B."

Prompte Zusendung des Mittels

durch die Jura -
Apotheke, Biel, Juraplatz.
Preis Vi Flasche Fr. 3.-, 1 Fl.
Fr. 5. 2362

Frauenschutz!
Iltiga"- Douche

sicher, angenehm, billig. Preis
Fr. 8.. Postfach 17054,
Seidengasse, Zürich.
Prospekte gegen Rückporto. 2355

+ Gumminrtikel +
Echte Marke Neverripp" :

Vi Dtzd. Fr. 3. und extra
Qualität Vi Dtzd. Fr. 4.80 per
Nachn. W. Geiser,
Waisenhausplatz 15, Bern. 2356

Ihre Zukunft! ^ürsiinh
tereesiert, sende Geburtsdatum
vertrauensvoll' an Kismet-
Bureau, Heiden. Rückporto

erbeten. 2330

+Gümm!+
Bettunterlagen
Glyzerin spritzen
Frauenduschen
Leib' und
Um standsblnden
Irrigatoren etc.

Illustr. Preisliste gratis. Bei
Einsenden v. 80 Cts. in Marken
Musterbeilage extra. F.
Kaufmann, Sanitätsgeschäft, Ka-
sernenstrasse U, ZUrich.

Serîchterstattung
Don Ciauckianus

I.
Einer äeutscksckwelzeriscken Jeltung wird von

ikrem Genfer Rorresponäenten über öle Welsck-
lanäfakrt öes Basler Gesangvereins unler anöerem
solgenöes dericbtet:

.Bdenäs um 5 llkr entfükrte öer Scknellzug
nur zu rasck öen Gesangverein öer präckilgen.
klassiscken Staöt Calvins mlt öem aö Ilgen
Wakispruck post teoebras lux". Die Savoner-
berge küllten sick In öen unverglelckllck zarten.
violetten Sckleler, öen wir von öen BIlöern
Paul Roderts ker kennen."

Dieser Scknellzug. öer nur zu rasck oden er-
wäknten Gesangverein entfükrte. war jeöensalls
öer berükmte P. L. Bl. -Expreß, öer vor wenigen
Wocken zweimal stecken blieb unö von einer
Genfer Rangler -Lokomotive Ins Scklepptau ge-
nommen weröen mußte. Diese klassiscke Staöt

Calvins zSKIt jetzt nickt weniger als fünf katko-
llscne RIrcken. Od öer Waklspruck öer Staöt
Genf aöellg ist oöer nickt. Ist uns nickt bekannt.
Die sronzöstscke Berston .^.près là pluie, le beau

temps" unö öle engllscke »every cloucl bàs lts
silver linjrlA" stnö nlckt nur ebenso aöellg. son-
öern sogar ebenso eöel. Uebrigens übersetzt öer

Genfer poste teneb-âs lux tressenä mit: l» poste
luit clans les têoèbres. Seit Genf öer vorläufige
Sitz öes Dölkerdunöes Ist. Ist öieser Wakispruck
besonöers zutressenö. unö öa wlr In öen zwei
ersten Sitzungen öle Sinsternis gekabt Kaden.
stnö wir öesto mekr berecktlgt, auf öas iogisck

äaraussolgenäe Lickt zu Kossen. Was öen zarten.
violetten Sckleler öer Saoonerberg« anbelangt, so

stnö wir sckeint's öafür Paul Robert zu beson-
äerem Dank verpslicktet. Wir wlssen nickt genau.
ob äieser zarte, violette Sckleler vielleickt sckon

vor Paul Robert vorkanäen war oäer ob äie

Savoner Berge äenselden einfack Paul Robert
abgespickt Kaden.

Saujertteöchen
Ob einer Rot" keut'. od .Sckwarz. klerikal",

od äefaitistiscb. od national. ob sr
Im Stoöirat. Gemeinöerat steckt: suck« er
nack neuem Besteu'rungsodjekt. Ob er

nun .Sortsckrltt". od .Reaktionär". ob armer
Teusel. od Blilllonär. stht er Im Großrats-.

Rllnlflersauteu» : Sucbt er nack neuer
Befleuerungsqueli'. Darum, wer fern

stekt äer Staatspolitik, ob er nun Bürger,
ob gar Boiscbewik, wenäe äem Sauser

öle Bargelöer zu: öann kat vor öem Siskus
enöllck er Ruk'. Iäiö»!

?m Wallîserstiiblî
Glauben Sie an Seelenwanderung ?"
Natürlicb. sintemal icb ein Ramei

war. als icb Ibnen seinerzeit einen Kun-
clerter pumpte!" «

r«I»pdoii vstilonoirstlr. is» Seil,. 5S48

I-iAlick von 2V- ll Ukr:
8 ^kte NIZll! l^rstguttUkrunZ MV! 8àe

Kriminal- unä I^iebes-Komsn

ljîkIoài-llksVmIM
mit äer bervorrzZenäen unä beliebt. Künstlerin

Oss spiinnencle unä erZreikenäe I^ebenssckicksgi
eines armen lVìââckens!

3 A.kte NIZU I HrstguikükrunA lîv! 3 äkte
V/ilä-^Vest-rvomsn

Ivxss vllignsn
äer veltberiiklnte veiblicke Lovbov

im neuesten Abenteuer

ellkêl!îelleMk.«i.l
LL. ^ktiendier <kell unâ àunkel), reelle l-anâveine. Oute
diirgerlicke KUcke. Kalte unck warme Speisen Zu jeàer Lages-
zeit. Mittagessen, emptiekit sick ^. tlVoboi».

Lc^<?//ì-?/^--2556 7 2207

«iSiorksIIv vrsînï
I.ano»«i-«>»»o S2, liii-îvk 4. 22SK

kt. l-övendrSu, no» unâ àunkel : relngeksltene Veine, gute
dllrgerlicke Kllcke. Spezielle ^denàplatten in reickdaltiger
àuswakl. Sick destens einpkeiiienâ K, Nudvi».

lZrsnlj-lIssê ttûàíS
l-»t»i-,tr.-Si,I,nbiis,tr. :: :: k. ISnäuru » Lo.

iZrü-itis c»fib-us unä «?-.!,,»,»,!--
»r-tkl«-. k-smiliin-llsst »Z-.lI»/t.>^
^nglitzciiiz unci frsn^ösisriie lZiilsrdî.

IZgiick nsclimittsgL unu' iànits
lriünstleir'-tioniente

kvsîsursnt i. .-lr^Luenvuirgerkof"

I.snâ- unâ Llasckenweinen. Ls empkieklt sick Nug.

Vom lk. dis 31. Oktober 1921, tiiglick sbsnâs S vdri

Sonnt»-» ^«el Vorstellungen, nscdmlttsgs Z>/z llkr unck

sdencks 8 vdr.

<8ckneIâel-Ouncker.>
Vom 1k. dis 31. Oktober 1821, täglick sdenàs 8 vkii

Noi-i-isn» Nomdvi-g in 0îo l.îobv»i>arîkî «is»

àswskl, ^om glatten versilberten zu nur

gearbeitet unà zuverlässig. Acntung vor
sc akmungeri^ nur eckten! ^^sm ternpel

Wir vrsuetion, bei vtv/aigsn össtellungvn
auf «lis Insvrstv «ls. KI. IZszug ?u nokmen.

Zskn-
gedisse

Kol-!, unri Silkoi»«»!»«»
kaukt ZU köcksten preisen.
Zlekrne - Streck, Lâelmetall-
Sckmelze. Surick, Kasernen-
Str. 3. <postssnâungen verâen
sokort erleâigt.l 2I3Z

8iö gskallkn lzratiz!

geg. 20 !<p. -INsrke âie preis-
liste von «okoi»'» l?I>r»-
ll>llliî->n, ges. gesck. u. ärzt-

lisitspkiege unâ i<äiperliultur.

^1. àvd-irîk0k>, I?ekormver-
sânâ, Nüdvnrlrii'5 l^ürick).

Vom k. kîoglsrungsra. bswllllgts

Kf055e Keld-l-oNefie
ziu Qunsisn ciss ^ük'Liisi' Stscit -1'nsstsi's

preis pro t.os pr. 2.
It ii i, t L > « i » II à ?r.

à
à
à

S ?r SM»«
4 sa«<»

IV à Zlvvt»
1« à ^«»»
tt« à
1« à
SV à
S» à
S«
S» à
S» à

75« à «v
7.S«« à S»
7.S»« à
7.SV0 à 1»

s«.«t»«-

!«.«<»«.
8,«««.S,««».-
«0«<».-

Iv.tXW.
7.«»».-

«.«X»<».-

S.á«t».

ISV.Mtt».
ItlS.St»».
7S.Ut»».-

?r. «««.«<»«.
SSmUIck- odigen llevinne sinck sut Lirunâ âer I^otterie-veâinxunxen okne .^dzux
»->!>>d»I» »d 13. llsionillvl» 1t>2ll dei âer Lcdveiz. Vereinsdsnli, Lilisle Zürick

unter smtllcder àuksickt unâ vor Zeugen.
Lei «cnriîtl. LeiteUungen ist âss PUckporto beizukllgsn.

vie vNi-Ielle Ziedungs-I-iste ersckeint einige ?sxe nsck âer Ziekung Im ^sgdlstt
âer Stsckt Zürlck unck ksnn âsnn susserâern bei âer Zckveiz. Vereinsbsnk Zürlck gegen

IZWs-nâung von 40 Lts. (Porto indegr.) de-ogen verâen.
gM' Oer stärken dlacdlrsge wegen versorge msn sick de! Zeiten mit I-osen 'Mjz
Voi-,«,!« rtts-ivi- V«l>Io»un» - Ssnsrsivsrtrisbstsiis -

«Ul» a s I> -Iv«înn« I ^îstkausqugi 6, Zllrioll.
<ti>»-e»n>i»ng c» «l> n « Ad»:»-! I <VIeâerverkZuler erkälten Koks Provision.)

^eilzsklung kllr ?r^'M. mit
Lr. ZV. àzskiunx u. monstl.

Verl. Sie Prospekt. tXIvilien»
ksus II» A n 8 ", Nr»,-»
svksol, 2. 2314

postksck^ 1518!^' Nlel'^ 2354

vsmön-sZ-
âoìn -ì-rök i ic1^^r 1 7 S

^ >ok 1

<s. I?keinks»). Str. Oiskretion.

uli'Wi.zzii"
zeugt u. s. koi-

genâes Sckreiben s. verkkeirn:
^Lin mit Strumssan" »irk-

«je gànzlick versckvunàen^ist

kolg sngeveuâet kstte^ 1^1. L.'

tels äurck âie ^ui»s » Auo-
ikvll«, kîvl, ^ursplstZ
preis V- Lisscke Lr. 3.-, I LI.
Lr. S. 23S2

rrMli.ciiiiti!
iinsii"ülliiiiie

Lr. 8.â"pos«srîì, î?0S4^
Seiâengssse, 2ii»»i«:I>. pro-

-!> lZiimmiliMel -I-
V- DtZâ. Lr. 3. unâ extrs
cZusIitst V- vtzâ. Lr. 4.80 per
IXsckn. V. lZeiser, Vsisen-
ksuspistz 15, Sern. 2Z5K

Ikre IMvtt!7âî
vertrsuensvoli sn Ilismoi»
Nui-vsu, Uvirlvn. pück
porto erbeten. 2330

Mustcrbeiisge extra. L. i^suk-

serncnstrsssc ll^?LrIck.
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